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„Wie seltsam die Menschen sind, dachte Anna, ein schönes
Haus und die Geburt eines Sohnes reichen aus, um sie neidisch
zu machen, ob ich tatsächlich glücklich bin, fragt keiner.“

Das einfühlsame Porträt einer Familie, ein Buch über Abschiede und die Liebe
unter schwierigen Vorzeichen, über den Krieg und die unstillbare Sehnsucht
nach vergangenem Glück.

Fast hat man sich in der Hofmühle damit abgefunden, dass Carl im Krieg gefallen
ist, als er im Winter 1918 plötzlich vor der Tür steht. Selbst sein Zwillingsbruder
Eugen hätte ihn fast nicht erkannt. Eugen ist nur zu Besuch, er hat in Amerika sein
Glück gesucht und vielleicht sogar gefunden. Wird er es mit Carl teilen? Lässt sich
Glück überhaupt teilen? Judith W. Taschler hat einen großen Familienroman
geschrieben. Über drei Generationen verfolgen wir gebannt das Schicksal der
Familie Brugger, deren Leben in der Mühle vor allem die Frauen prägen. Das
einfühlsame Porträt eines Dorfes, ein Buch über Abschiede und die Liebe unter
schwierigen Vorzeichen, über den Krieg und die unstillbare Sehnsucht nach
vergangenem Glück.

Judith W. Taschler
(* 1970 in Linz)

Mit sechs Geschwistern, vielen Tieren und einer Menge Büchern in einem großen, gelben Haus
mit dem Namen Neumühle in Putzleinsdorf, Mühlviertel, aufgewachsen. Besuch der HBLA
Auhof in Linz. Auslandsaufenthalt in den USA. Verschiedene Jobs als Sekretärin,
Horterzieherin, Auto- verkäuferin. Studium der Germanistik und Geschichte in Innsbruck.
Unterrichtete einige Jahre als Deutschlehrerin. Lebt mit ihrem Mann und ihren drei Kindern in
Innsbruck und ist seit 2012 freischaffende Autorin.
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